
i s S S T S Ser a leS S 2 u T 7 S S S S Z Za 7 e S c
ſollen Sie iſt auch einfacher und kann von

nig geübten Arbeitern ausgeführt werden Da
gegen die Pflanzung zwar beſchwerlicher aber

ſicherer Die größern Pflanzen erliegen nichtnell den Ge gfrer der Hitze des Froſtes und

nkrautes ißlingt aber die Saat ſo kann
erſt im nächſten Jahre wiederholt werden und

ann iſt der Boden noch ſtärker verwildert und ver
langt tüchtige Bearbeitung Bei der Holzſaat iſt
nur der ar Samen zu nehmen Der Sameoll dann mit Antiavit eſars werden damit die

ögel ihn nicht fortholen Die Mehrkoſten die
durch die Beſchaffung beſten Samens ſowie des
Antiavit entſtehen verzinſen ſich bei einem guten
Gelingen reichlich

Das Blutohr der Jagdhunde Das Blutohr
ein Bluterguß zwiſchen Haut und Ohrmuſchel
knorpel iſt keine eigentliche Krankheit ſondern
meiſt eine Folge unvernünftigen re an den
Ohren Auch durch Schlagen der Ohren gegen das

hart und Bißverletzungen kann das Blutohr
erbeigeführt werden Wird es ſich ſelbſt zur

Heilung überlaſſen ſo kommt es leicht zu Verdick
ungen und Verkrümmungen der rmuſchel welche
den Wert des Hundes immer herabſetzen Entſteht
eine Geſchwulſt ſo muß dieſe durch einen großen
Sängsſchnitt geöffnet werden Blutgerinſel und Ge
webefetzen werden entfernt und die Wunde gut mit
Karbolwaſſer ausgewaſchen Dann legt man Ver
bandswatte auf legt die Ohren über den Kopf zuJammen und verbindet ſie in dieſer Lage Wer ſelbſt

nicht ſehr geſchickt iſt laſſe die Behandlung durch
einen Tierarzt ausführen

Ff Alte Pferdedecken drei bis vierfach überein
andergelegt bilden ein gutes Lager für Ketten
hunde Jn ſolche Deden niſten ſich niemals
Flöhe ein

Weinbau und Kellerwirtſchaft
F Frühjahrsarbeiten am Weinſtock Der Wein

ſtock gehört zu den Pflanzen die am meiſten durch
die Unerfahrenheit ihrer Pfleger zu leiden haben
wobei allerdings nicht an die Berufswinzer ſondern
g7 die Liebhaber gedacht iſt So ſchneiden viele
Liebhaber im erſten Frühlinge an ihren Weinſtöcken

als ob es ſamt und ſonders Apfel und Birn
Bäume wären Naturgemäß tritt durch eine ſolcheSt e Leichte Diät iſt dabei zu beobachtenBehandlung ein ſtarkes Bluten der Stöcke ein je Mat iſt dabei zu beobachten
wodurch ſie ſehr geſchwächt werden Dieſes Bluten
tritt aber nur ſo lange ein als noch keine Triebe

ernen ſind welche den Saft aufnehmen Genau
o iſt es mit dem Ausbrechen der Augen Wer eine
Schwächung des treibenden Auges verhindern will
anuß ſo lange warten bis ſich aus beiden Augen
Triebe entwickelt haben Dann kann man das
ſchwächere Auge ausbrechen ohne das ſtärkere zu
Ja ächen Am Zapfen bilden ſich im Frühjahre
eine ganze Anzahl von ſchwachen Sproſſen Dieſe
nüſſer alle weggebrochen werden bis auf den kräfe Man nennt dies Auspflücken Junge Triebe
erden nur locker angebunden da ſie ſich ſonſt beim

ſchnellen Wachstum ſelbſt abſchnüren
Schwarze Farbe für Rebwände Wer einen

Weinſtock hat deſſen Früchte nur in günſtigen
ren reifen der verſuche einmal die Rückwand

hinter dem Spalier mit ſchwarzer Farbe anzu
eichen oder was noch beſſer iſt ſie mit gewöhn

icher Dachpappe zu bekleiden Die ſchwarze Farbe
ängt bekanntlich die Sonnenſtrahlen in viel
öherem Maße auf als die weiße daher trägt man

äa im Sommer hellere Kleider und durch die ver
ehrte Wärmeausſtrahlung wird die Reife derErauben um 14 Tage beſchleunigt Dieſe Be

ſchleunigung genügt um Sorien zur Reife zu
bringen die ſonſt in unſern Gegenden nicht die
völlige Ausreife erlangen Durch eine direkte Be
ſpritzung mit zehnprozentigem Floreavit gleich nach
Dem Binden werden Schädlinge und Krankheiten
zurückgehalten

Schwefel verbrennen Kann ein Faß nicht
micht immer voll gehalten werden ſo verbrennt man
won Zeit zu Zeit ein kleines Stückchen Schwefel

aden über dem Weine da hierdurch die Bildung
won Kuhnen und Eſſigpflänzchen verhindert wird

an aber vorſichtig damit kein Schwefel in
Den Wein tropft da ſonſt der Geſchmack leiden
würde

T

Geſundheitspflege
Anſtecken von Krankheiten durch Schulbücher

Jn Frankreich ſcheint man zu der Anſicht gekommen
Zu ſein daß Schulbücher welche nach Ablauf eines

chuljahres dazu beſtimmt ſind auf andere Schüler
berzugehen in bezug auf anſteckende Krankheiten
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auf daß ſolche Bücher einer allgemeinen d
tion am Schluß des Jahres unterworfen werden

ren die Bücher aber welche von einer anſtecken
en Krankheit befallenen Schülern gehörten ſo

fort zu vernichten Man kann dieſes Verlangen
nur gerechtfertigt finden wenn die Bücher nicht
dabei beſchädigt werden Deshalb ſchlägt Joſias
die Methode von Miquel vor nach welcher Formal
d dampfe zu dieſem Zwecke zur Anwendung

ommen

Zinnkraut und Schachtelhalm heilt Gries und
Steinleiden auch alle Beſchwerden beim Urinieren
und iſt für ſolche zu empfehlen die den Urin nicht
lange genug halten können ohne Schmerzen zu
haben Der Tee ſoll Steine in der Blaſe z
und fortſchaffen Bei hartnäckigen Leiden iſt der
Dampf von Zinnkraut erforderlich e
dämpfe ſind für viele Leiden gut Zinnkraut heilt
faulende Wunden krebsartige Geſchwüre es wäſcht
aus löſt u brennt das Schadhafte weg Es kann
als Abſud bei Waſchungen Wickeln und Auflagen
verwendet werden

Gegen Warzen wendet man hochprozentigen
Spiritus mit etwas Arnika vermiſcht an Mit
dieſer Flüſſigkeit werden die Wucherungen jeden
Abend reichlich befeuchtet ſie werden bald ver
ſchwunden ſein

Keimfreies Waſſer erhält man durch einen
ganz ſchwachen Zuſatz von Chlorkalk Es genügt

H Milligramm auf 1 Liter Waſſer und werden
dadurch ſämtliche Bakterien vernichtet der Ge
ſchmack des Waſſers jedoch nicht beeinträchtigt

Gegen rheumatiſches Zahunweh wird empfohlen
ein kleines Stückchen Kampher in Baumwolle ge
wickelt in das Ohr zu ſtopfen Sehr oft hilft es
auch wenn man einen Tropfen Kamillenöl auf
Baumwolle in den hohlen Zahn bringt Dies nützt
beſonders oft wenn zugleich Ohrenſchmerzen da
bei ſind Man kann dann auch etwas von dem Oel
auf Baumwolle in das Ohr ſtecken

Nachtſchweiße Ein ganz vorzügliches Mittel
gegen den ſo ſchwächenden Nachtſchweiß beſitzen wir
in den Blättern der gemeinen Salbeipflanze Sie
werden getrocknet und als Tee lauwarm getrunken

Bei Blutungen der Naſe Arme in die Höhe
Löſchpapier unter die Zunge Einziehen von Eſſig
waſſer Kalte Umſchläge auf Nacken und Stirn

Für die Küche
Gebarckener Seehecht Bereitungszeit 24 Stun

den Für 6 Perſonen Zutaten 1 Kilogr See
hecht 100 Gramm Butter 50 Gramm Speck 20 Gr
Fleiſchextrakt 1 kleine Taſſe ſaurer Rahm Das
Mittelſtück eines großen friſchen Seehechts unge
fähr 128 Kilo wird enthäutet vorſichtig in zwei

Hälften von den Gräten gelöſt und bleibt mit Salz
beſtreut eine Stunde ſtehen Dann bräunt man in
einer Bratpfanne einige dünne Scheiben Speck und
50 Gramm Butter legt die Hechtſtücke hinein und
ſchiebt die Pfanne in einen gut geheizten Brat
ofen Hat ſich der Fiſch von oben etwas gebräunt
begießt man ihn mit einer kleinen Taſſe ſaurem
Rahm und 20 Gramm in einem Ehßlöffel aufgelöſtem
guten Fleiſchextrakt und würzt die Sauce mit
einigen Zitronenſcheiben Die Zeit des Backens
beträgt unter recht häufigem Begießen 1 Stunde
Man garniert den Fiſch mit Peterſilie und
Zitronenſcheiben und ſerviert die Sauce allein dazu
die wenn zu dünn mit etwas Kartoffelmehl ver
dickt wird

Gebrannte Mehlſuppe 5 Löffel Mehl werden in
120 Gramm Butter in der Pfanne ſchön gebräunt
dann unter Umrühren zum Erkalten gebracht her
nach wieder über Feuer in 2 Liter kochendem
Waſſer unter Zugabe von wenig Zucker und einer
Priſe Salz mit drei Eizelb fleißig verrührt bis die
Suppe recht ſeimig geworden Man kann hierzu in
Butter geröſtete Semmelſtückchen geben

Weineſſig für feine Salate Eine halbe Flaſche
ganz leichten Wein vermiſcht man mit einer halben
Flaſche feinem Provenzeröl und läßt dies unter
öfterem Schütteln einige Tage ſtehen Beim Ge
brauch nimmt man entſprechend weniger Oel zum
Salat und erhält ſo eine Würze von ſehr fein
pikantem Geſchmack

Nahrungsmittel durch Eis zu konſervieren Da
bei muß man beſonders darauf achten daß die Eß
waren weder direkt mit dem Eis noch mit dem
Schmelzwaſſer in Berührung kommen Fleiſchſtücke
legt man in Näpfe auf Teller der wickelt ſie in
Pergamentpapier eberſo Wurſt und dergleichen
Die Eisſchränke müſſen äußerſt ſauber gehalten
werden da ſie ſonſt in kurzer Zeit einen ange
nehmen Geruch erhalten welcher ſich den SpeiſenHefner Hainstadt Buden 56
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arbene Kleider und Bluſen aufzufriſchen

Mancher Hausfrau wird es gewiß angenehm ſein
ein Rezept zu erfahren wie man roſa Kleidungs
ſtücke welche oft ſchon nach der erſten Wäſche ihr
friſches Ausſehen verlieren auf höchſt einfache
billige Weiſe auffärbt Man kaufe für 20 Pfg
Arlkermes in jeder Drogerie erhältlich füge hier
von einige Tropfen dem Spülwaſſer bei wodurch
dasſelbe eine ſchöne bläulich roſa Farbe erhält
Jn dieſem Waſſer laſſe man die Kleider eine kurzeJeit liegen wringe ſie dann ſchwach aus und
trockene ſie an ſchattiger Stelle Der Erfolg iſt ſehr
befriedigend

Serviettenbrechen Um Servietten in hübſche
Formen zu falten iſt zu beachten daß im allge
meinen die Servietten etwas ſteif ſein müſſen
wenn man auch mit einer weichen Serviette ver
r Figuren gut herſtellen kann ſo gibt man
och einer ſteiferen den Vorzug Ferner achte manbeim Brechen darauf daß hie Brüche genau ge

macht werden und wenn nötig durch Preſſen etwas
nachgeholfen wird Sehr einfach und leicht iſt Beine Melone aus einer Serviette zu entfalten Wian

legt die Serviette zum Quadrat zuſammen rollt
nun jede der vier einzelnen Ecken auf die erſte Ecke
bis zur Mitte des Quadrats nun rollt man die
vierfache Ecke dagegen klappt die entſtandenen
äußerſten Ecken um und legt die Melonenform auf
den Teller und das Brötchen daneben Zu be
achten iſt daß die einzelnen Rollen recht egal und
feſt ſein müſſen

Aufbewahren der Waſch und Badeſchwämme
Es iſt den täglich im Gebrauch befindlichen Waſch
und Badeſchwämmen durchaus nicht gut wenn man
ſie auf einer Schale auf dem Waſchtiſch oder im
Schwammbeutel liegend oder am Handtuchgeſtell
hängend aufbewahrt Dieſelben erhalten dadurch
ſehr leicht einen dumpfen Geruch Die Schwämme
bedürfen um ſich gut zu erhalten der Luft und
namentlich iſt ihnen das Hängen in der Sonne ſehr
zuträglich Es empfiehlt ſich daher die Schwämme
vor das Fenſter an einen Haken zu hängen um ſie
tagsüber dort aufzubewahren er

Kleine Mitteilungen
Um Petrolenm zu verbeſſern gibt man in das

Baſſin der Lampe je nach deſſen Größe 1 Teelöffel
bis 1 Eßlöffel voll Kochſalz Dasſelbe braucht aber
ſehr ſelten erneuert zu werden Man kann auch
eine Handvoll Salz in die Potroleumflaſche oder
Kanne tun um dieſelbe Wirkung zu erreichen
Das Petroleum brennt entſchieden heller und explo
diert weniger leicht

Wachstuchſtoffe zu reinigen Auf ein wollenes
Fleckchen träufelt man etwas Petroleum und reibt
die Stoffe damit ab Sie werden davon ſehr ſchön
rein und glänzend während ſie bei Anwendung
anderer Flüſſigkeiten meiſt fleckig und ſteifig
werden

Speckſtein Es empfiehlt ſich ſtets etwas
Speckſtein im Hauſe zu haben ſind Hantſchuhe
neues Schuhwerk Schubladen uſw nicht recht füg
ſam ſo hilft zumeiſt das Einſtreuen von pulveriſier
tem Speckſtein

Befeſtigen von Metall ohne Nägel auf Holz
Um Metall ohne Nägel auf Holz zu befeſtigen
reinigt und rauht man die Metallteile durch eine
Beize mit verdünnter Schwefelſäure auf Sobald
das Metall trocken abgewiſcht iſt verleimt man es
mit beſtem Tiſchlerleim dem eine kleine Menge
Glyzerin zugeſetzt iſt Das Verfahren eignet ſich
nicht nur zum Leimen kleiner Plättchen ſondern
auch größerer doch müſſen dieſelben auch überall
gleichmäßig auf der fein aufgerauhten Holzunter
lage aufliegen
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Der Bauernfreund
Can und Hauswirtſchaftliche Beilage

Halle a S 21 MärzNr 12
Wie erzielt man aus einem

kleinen Gärtchen viel Gemüſe
Von M von der Kall

Vor einigen Jahren zog ein mir befreundeter
Eiſenbahnbeamter von der Stadt aufs Land Er
hatte vier geſunde Kinder und ein ziemlich kleines
Gehalt So iſt es ja gewöhnlich bei jüngeren Be
amten Aber mit ſeiner neuen Dienſtwohnung war
ein Garten verbunden der nun das nötige Gemüſe
für die Küche liefern ſollte Das war allerdings
ein ſchwieriges Exempel denn der ganze Garten
war ſtark 150 Quadratmeter groß Er bildete ein
Rechteck von 14 Meter Länge und 10 Meter Breite
rund um das Grundſtück lief ein beinahe meter
breiter Weg und als Einfaſſung diente eine gut
gepflanzte Weißdornhecke Der Weg mußte in der
genannten Breite erhalten bleiben dadurch ging
zwar manches Quadratmeter verloren allein der
Garten gewann auch dadurch an Wohnlichkeit

Nun haben wir geplant und geplant und es
wirklich erreicht den ganzen Gemüſebedarf auf dem
kleinen Raume zu erzielen

Wir waren uns gleich darüber eins daß alle
Sachen fortfallen mußten die eine zu lange Ent
wicklungsdauer hatten und die Felder ein ganzes
Jahr beanſpruchten vielmehr mußten wir Gemüſe
wählen die ſchnell eine Ernte verſprachen und die
eine doppelte und dreifache Ernte verſprachen

Zu dieſem Zwecke teilten wir den Garten in
12 Felder oder Beete ein die 10 Meter lang und
1 Meter breit wurden

Das 1 Beet wurde ſäuberlich mit Schnittlauch
eingefaßt Das ſah hübſch ans und lieferte ein
gutes Würzkraut Fünfzehn Zentimeter zurück kam
eine zweite Einfaſſung von krauſer Peterſilie Auf
das Beet kamen dann wurzelechte Roſen als Mittel
gruppe und der übrige Teil wurde mit Bohnen
kraut Körbel Dill Fenchel und einigen Sträuchern
Schnittſalat dekoriert Dieſes Beet lag dem Hauſe
unächſt und konnte die Hausfrau es ſelbſt auf denBantoſſeln erreichen

Das zweite Beet wurde im zeitigen Frühjahr mit
Spinat beſät Es lieferte im Mai und Juni
wöchentlich zweimal ein gutes Gericht Jm Juni
wurde umgegraben und nun Walzenkarotten ein
geſät die im eine ſchöne Ernte brachten
und für die Wintermonate aufgehoben wurden
2 Ernte

Das dritte Beet erhielt ausnahmsweiſe eine
Saat die bis Winter aushielt nämlich drei Reihen

elbes Rieſenmangold welches von Juni bis
ktober November ſolche Gemüſemengen lieferte

daß ſie überhaupt nicht klein zu kriegen waren
War einmal kein anderes Gemüſe kochfertig ſo
brauchte man nur Mangold zu nehmen Dieſes
Beet war mit Steckzwiebeln eingefaßt die noch eine
gute Ernte lieferten

Das vierte Beet erhielt ganz früh Pflückſalat
dann nach der Abernte erhielt es vier Reihen
Porree und als Einfaſſung eine Reihe Knollen
ſellerie Dieſes Beet wurde bei der Neubeſtellung
mit einem Pfund Kalidüngeſalz und einem Pfund
Thomasmehl gedüngt und war der Ertrag ein
enormer

Das fünfte Beet erhielt im Frühling Schnitt
oder Butterkohl und zwar kräftige Pflanzen die
bereits wenige Wochen nach dem Anwachſen brauch
bare Blätter lieferten 1 Ernte Jm Juni wurde
das Feld mit Kopfſalat bepflanzt und lieferte ſo eine
zweite Vollernte Als die Ernte begann ſteckte der

lückliche Beſitzer für jeden fortgenommenen Salat
kopf ein paar Sommerrettigkerne ein und erzielte
ſo eine dritte Ernte

Das ſechſte Beet wurde im Frühjahr zur Hälfte
mit Mai Stielrüben zur Hälfte mit Melde beſät
Jm Juni erhielt es krauſe Endivien mit einer
Zwiſchenpflanzung von Winterporree

Das ſiebente Beet wurde im Frühjahr mit Mai
erbſen bepflanzt im Juli wurde Feld oder
Rapünzchenſalat eingeſät der ſehr ſtark in den
Winter kam nnd den ganzen Winter hindurch Salat
lieferte

Das achte Beet war bereits im Februar mit
Frühkarotten oder Möhren eingeſät worden die von
Juni an einen hübſchen Beitrag zur Küche lieferten
Ende Juli wurde das Beet mit niedrigem Krauſeder Winterkohl bepflanzt

mee

Das neunte Feld wurde im April mit Früh
kohlrabi bepflanzt im Juli mit Winterendivien be
5 Einfaſſung des Beetes Feld oder Rapünzchen
alat

Das zehnte Beet wurde im März mit dicken oder
Puffbohnen beſtellt die in Kaſten vorgetrieben
waren Nachdem dieſelben gehäufelt waren wurden
Roſenkohlpflanzen in die Furchen gepflanzt Dieſe
wurden ſehr hoch und ganz mit Roſen bedeckt Die
Bohnen wurden ſo bald wie möglich ent
fernt Die Aachener Marktgärtner pflanzen ſtets
Roſen oder Winterkohl in die Reihen und erreichen
ſo eine mächtige Doppelernte

Das elfte Feld wurde im Herbſte nachdem es
Frühſalat und Strauchbohnen gebracht hatte mit
Winterwirſing bepflanzt und zwar wurden die
Pflanzen im Verband auf 15 Zentimeter Ent
fernung gepflanzt Das Beet lieferte nun bereits
im April nächſten Jahres grüne kräftige Pflanzen
Von dieſen ſchneidet man nun ſoviel zum Kochen
aus daß die übrigen Platz erhalten um Köpfe zu
bilden Die zweite Ernte Dann können noch
Stielrüben für den Winter eingeſät werden

Gedüngt wurde mit Peruguano wovon 10 Kilo
gramm verbraucht wurden und 10 Proz Kalidünge
ſalz in gleicher Menge Das Kaliſalz muß zuge
ſetzt werden weil das Guano zu wenig Kali zwei
Proz enthält

Bei dieſer Düngung lieferte der Garten das
nötige Gemüſe in beſter Qualität Auf jeder Beet
ecke ſtand ein Stachel oder Johannisbeerſtrauch

Stand Ja ſtand der Nachfolger hat die un
nützen Sträucher ausgeworfen und den Garten mit
Kartoffeln bepflanzt Gemüſe wird gekauft
wöchentlich einmal es iſt zu teuer

Einige Worte zur Taubenhaltung
Ganz allmählich hat ſich in weiten Volksſchichten

unſeres Vaterlandes die Anſicht gefeſtigt daß Klein
tierzucht bei den jetzigen teuren Zeiten ein Gebiet
iſt auf dem noch etwas zu holen iſt und wo man
früher nur mißtrauiſchem Achſelzucken begegnete
findet man heutesallgemeines Jntereſſe Nur die
Taubenzucht hat ſich noch nicht in dem Maße ein
bürgern können wie ſie es wohl verdiente Jhr
wird heute noch als Nutzgeflügelzucht jede e
rechtigung abgeſprochen und der Volksmund ſucht
den Nutzwert der Tauben durch folgendes Sprich
wort zu kennzeichnen

Wer ſein Geld nicht kann ſeh n liegen
Der kaufe ſich Tauben
Dann ſieht er s fliegen

Nun Sprichwörter ſind auch nicht immer wahr
bzw laſſen ſie ſich nicht zu jeder Zeit und in jedem
Falle in vollem Umfange in Anwendung bringen
Die Zeiten ſind nicht dieſelben geblieben Als vor
einer Reihe von Jahren das Paar junger Tauben
noch für Mark zu kaufen war konnte von einem
Nutzen der Tauben wohl nicht geſprochen werden
Die heutigen hohen Fleiſchpreiſe laſſen die Rentabi
lität der Taubenhaltung jedoch in einem anderen
Lichte erſcheinen und dürften manchen ſeither noch
ſchwankenden Liebhaber den Entſchluß nicht gar zu
ſchwer werden laſſen

Ein Taubenſchlag wird ſich bald beſchaffen
laſſen Jn den Giebeln der Wohnhäuſer oder
Nebengebäude läßt ſich aus Brettern für wenig
Geld ein Unterkunftsraum ſchaffen Hier in luftiger
Höhe fühlen ſie ſich am wohlſten und ſicherſten vor
ihren Feinden Um ſeinen Beſtand geſund zu er
halten iſt gute Ventilation des Raumes erſte Vor
bedingung doch iſt Zugluft unbedingt zu vermeiden
Sind die Vorarbeiten beendet und iſt der Schlag
zur Aufnahme ſeiner Bewohner fertig dann gehen
wir an die Beſchaffung einiger Taubenpaare
Die Tauben leben in Einzelehe und verſchmähen
die Bigamie Als günſtiger Zeitpunkt zur Er
werbung dieſer Tauben dürfte wohl der Herbſt an
geſehen werden wenn jeder Züchter daran denkt
ſeine Beſtände zu revidieren und die Stämme auf
das notwendigſte Maß für den Winter einzu
ſchränken Zu dieſer Zeit ſind gute Tauben faſt
immer zu mäßigen Preiſen zu erwerben Da es ſich
auf irrige auch um die Notwenigkeit
handelt friſches Blut einzuführen ſo ſollte die
Gelegenheit ſtets benützt werden

Sind die Tiere eingezogen dann gewöhnen wir
dieſelben zuvor an den Schlag indem wir ſie etwa

1914
8 Tage der Freiheit berauben und während dieſer

eit ſo gut halten daß ſie anfangen die Annehm
ichkeit ihrer neuen Heimat zu würdigen und wenn
wir auch ſpäterhin in der Sorgfalt für ſie nicht er
lahmen dann werden wir nicht zu befürchten haben
daß ſie ihren Schlägen untreu werden und
anderen Schlägen ſich eine neue Heimat ſuchen
Hauptſächlich zu Zeiten wenn Feld und Flur ihren
agenn sbedürfniſſen nicht mehr genügen dann
müſſen ſie zu Hauſe ſtets einen gedeckten Tiſch in
Geſtalt von Erbſen Mais oder ſonſtiger Miſchfrucht zu finden wiſſen auch für gute Trink und
Badegelegenheit muß in der Nähe des Schlages
beſtens geſorgt ſein

Durch die Behändigkeit des Fluges ſind ſie vor
Raubvögeln aller Art im allgemeinen geſichert
Nur der Marder iſt ihr grimmigſter Feind Ge
lingt es ihm auf einen geſchloſſenen h en
zu kommen dann fällt ihm auch der ganze Beſta
um Opfer Die größte Vorſicht iſt deshalb ge
oten Jch hörte wohl daß ein im Taubenſchlag

aufgehängter Wecker in dieſer Hinſicht gute Dienſte
r hatte Durch das fortgeſetzte Tick tack des

u waren die feigen Mörder zurückzeſchreckt
worden

Jedes Taubenpaar erzieht jährlich 8 Paar
junge Tauben Die zum Schlachten beſtimmten
jungen Tauben werden weggenommen kurz bevor
ſie ausfliegen da ſie ſonſt an Gewicht und an Güte
des Fleiſches abnehmen Zu Zuchtzwecken veren wir hauptſächlich Tauben aus den erſten

ruten
Es iſt die größte Aufmerkſamkeit erforderlich

um die Vereinigung eines Neſtpaares oder ſonſt
blutverwandter Tauben zu verhindern Bei einem
großen Beſtande wird dies wohl nicht immer mög
lich ſein doch wird es ſich bei einer kleinen Anz
Tauben gut durchführen laſſen Zum Brüten be
vorzugen die Tauben dunkle etwas abgeſchloſſene
Eckchen Wir können ihnen dieſen Wunſch auf dem
Schlag durch Abgrenzung eines kleinen Teiles ver
mittels einer leichten Bretterwand gern erfüllen

Wenn wir nun Soll und Haben aus der Tauben
haltung gegenüberſtellen ſo dürfen wir zu einem
uns befriedigenden Reſultat kommen r
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Der Wert der Akazien
Die Familie der Akazien iſt außerordentlich zahl

reich obgleich gerade der Baum der bei uns gewöhn
lich mit dieſem Namen belegt wird nicht dazu gehört

Die der Arten wird auf etwa 450 angegeben
Sie ſind über den ganzen Erdkreis verbreitet aber
auch auf die tropiſchen und ſubtropiſchen Gebiete be
ſchränkt Faſt 300 der Arten haben ihre Heimat in
Auſtralien die übrigen entfallen auf Aſien Afrika
und Amerika ſo daß Europa als einziger Erdteil
keine echte einheimiſche Akazienart beſitzt Der
Menſch hat allerdings die Verbreitung in beträcht
lichem Grade geändert Jnsbeſondere nd auſtra
liſche tn nach Kalifornien eingeführt wordenund die Amerikaner haben damit ſten praktiſ

Sinn ebenſo bewieſen wie mit der Einführung
Eukalypten Der Verpflanzung der Akazien iſt frei
lich eine Grenze dadurch gezogen daß die Bäume
keinen Froſt vertragen können

Viele Akazienarken ſind zu den beſonders nütz
lichen Gewächſen zu rechnen äch wegen desGehalts ihrer Rinde an Gerbſtoff ür n die
auſtraliſchen Arten zu bevorzugen die in ihrer Hei
mat den ſchwer überſetzbaren Namen Wattles fü
ren weil ihre Rinde urſprünglich zur Auskleidung
der Wände in den Hütten verwandt wurde Von den
eigentlichen Gerbrindenakazien unterſcheidet man
drei Arten die zwiſchen 24 und 48 v H Gerbſtoff
liefern während der Ertrag aus der Rinde der
Eiche und Kaſtanie 13 v H entſpricht Dur
kommt daß das Akazienholz durch n it
Dauerhaftigkeit ausgezeichnet iſt Sogar die klei
neren Bäume gewähren die Möglichkeit einer guten

b r Verfertigung von kleinerengeräten Das Holz iſt am eheſten mit dem des
Walnußbaums und mit dem Roſenholz zu ver

Alchienarten von denen die arabi
bekannteſten iſt Gummi und zwar
Gummiarten von man tigen Eeine entſprechend en er 9
Die ſogenannte Kaſſie iſt mit herrlich duf

gleichen Zu erwähnen iſt auch daß eine Reihe von
Nüſtengtt e



Blüten begabt und wird daher in Oberitalien und
in Frankreich gezogen zum Zweck der

in der Parfümerie
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einzelner Stücke nicht verlangt werden Die

gruraſt unterſcheidet Ladungsſätze

r 9 e z r 8 geſe r enund zwar a eine er e ZiegenHunde und Gahſe n einbödigen Wagen
fürdieſe Tiere in 387 mit Weh bis ſechs Vor

und e r Kleinv in Wagen mit ſieben und
Böden Bei Stellung eines Wagens von

werden u

anderer Ladefläche als in der Beſßſellung verlangt
wird die nach der Ladefläche des beVcCien Segen e See uadratmeter

gerundet n bis einſchl 0,55 Quadratmeter gar n e aber r ein ganzesQuadratmeter gerechnet werden Bei Verwendung
ödiger agen mit Einrichtung zur Ver
g der re ke wird die Fracht zu dene für Kleinvieh in Wagen mit zweibis öden für die Ladefläche der beladenen

e berechnet Jn welchen Flächenabgrenzun
gen die Wagen geſtellt werden iſt an den Wägen
angeſchrieben eine Beladung in anderen als den

vermerkten nabgrenzungen iſt nicht zuge
laſſen Bei Stellung eines mehrbödigen ſtatt eines

Uten einbödigen Wagens werden die Fra
ätze für einbödige Wagen berechnet es darf als

nun nur der untere Raum beladen werden BeiStellu mehrerer einbödiger Wagen ſtatt eines
r it beſtellten mehrbödigen Wagens wird die

der len Wagen unabgerundet zu
ſammengezählt die Summe halbiert und das Er
gebnis a undet r den ſo ermittelten Flächen

raum en die Ladungsſätze für mehrbödige
Wagen unter b und e Geſagtem verechnet Bei

ſung nur eines einbödigen ſtatt eines
igen Wagens werden die Frachtſätze für

ige Wagen berechnet
Die Ladungsſätze veſtehen aus Streckenſätzen

und elersqungegrbüvren und werden wie folgt
berechnei Für Schweine Kälber Schafe Ziegen
Hunde Gänſe uſw in einbödigen Wagen bei Ent
ernungen von 1 bis 100 Kilometer 2 Pf 101 bis

Kilometer zit f und 301 und mehr Kilo

Quadratmeter in der Weiſe aba

ei

meter 1 r das genannte Kleinvieh inWagen mit zwei bis 157 Böden bei Entfernun853 von 1 bis 100 Kilometer 2,67 Pf für 101 bis
Kilometer 2,33 Pf und 301 und mehr Kilo

meter 1,33 Pf Für Kleinvieh in Wagen mit
ieben und mehr Böden bei Entfernungen von 1 bis
00 Kilometer 3 Pf 101 bis 200 Kilometer 2,63 Pf

M bis 300 Kilometer 2,25 Pf und 301 und mehr
Kilometer 1,5 dal Die Abfertigungsgebühr bei
allen Ladungsklaſſen beträgt für das Quadrat
meter 40 Pf Die Stückſäte für einzelne Stücke
werden in zwei Klaſſen geteilt 1 für Kälber im
Alter bis zu ſechs Monaten Schweine Schafe
iegen und Hunde und 2 für Ferkel Lämmer
icklein und ſonſtige kleine Tiere das Stück nicht
ber 35 Kilogr ſchwer Die Stückfätze für Kleinvieh werden bei Beförderung in beſtimmten durch

Aushang auf den Stationen bekannt gemachten
ügen net bei Beförderung von einzelnen

den Kleinvieh in anderen für die Gro vieh
rung freigegebenen Zügen mindeſtens die

T t für ein Stück Großvieh berechnet Die
tze ſetzen ſich r aus Streckenſätzen

und fertigu ebühren und werden folgender
maßen berechnet Für Kälber im Alter vis zu

ne eine Schafe Ziegen undde beträgt treckenſatz für das Kilometer
nd für die erſten 10 Stück je 2 W für jedes

weitere Stück 1 Pf Jurp tritt eine Abfertigungs
ar für jedes Stück von 20 Pf ür Ferkel

r Zicklein und ſonſtige kleine Tiere wirder n Für das Kilometer Streckenſatz für ein
ck f für jedes weitere Stück bis zu 10 Stück

Pf Die Abr je weitere 5 Stück r Pf
ung hr e bis zu 10 Stück je 10 Pf
e weitere 5 Stück 50 Pf Die Mindeſtfracht

r die Sendung beträgt 30 Pf Die Abfertigung
z eder mittels Beförderungsſcheines oder
mit Eil achtbrief Die Eintragung im Brrr

eh n unzuläſſig es muß die Tierart an
ben werden Die ſenbahnverwaltung verkaßcr eine Begleitung des Kleinviehes in Wagen

JIadungen micht

internationalen Verkehr werden TierſenSe
nur auf Frachtbrief abgefertigt Nach demhen den Daſein u Senenech el

garn abgeſchloſſenen Viehſeuchenübereinkommen
müſſen dieſen Sendungen Urſprungszeugniſſe
Viehpäſſe beigegeben werden die von den Orts

hörden ausgeſtellt und von den Amtstierärzten
mit einer undbeitsbeſcheinigung verſehen wer
den Zur Beförderung von Kleinvieh in einzelnen
Stücken werden nur ſolche Käſige zugelaſſen die
die Sicherheit bieten daß die Tiere weder daraus
entfliehen noch von Unbeſugten ohne Anwendung
von Gewalt entfernt werden können Lebendes
Geflügel verſchiedener Gattung als Puten Enten
Hühner und Tauben ſollen von den Aufgebern
wenn irgend angängig getrennt in den Käfigen
aufgegeben werden Die Käfige oder ähnliche Be
bälter müſſen einen dichten Boden und ſoweit hin
auf dichte Wände haben daß eine Verunreinigung
des Wagens möglichſt ausgeſchloſſen iſt Dieſe Be
ſtimmung gilt nicht für Geflügel in Wagenladungen
Der Boden der Behälter muß mit Heu StrohSand Torfmull oder Sägeſpänen bedectt ſein Beil
der Verladung ſoll darauf Bedacht genommen wer
den daß zu den Tieren ausreichend friſche Luft
treten kann insbeſondere dürfen andere Güter nicht
auf die Behälter und dieſe nur dann übereinander
verladen werden wenn dafür geſorgt iſt daß zwi
ſchen dem Boden des oberen und dem Deckel des
unteren Behälters ein Luftraum von mindeſtens
3 Zentimeter Höhe frei bleibt Behälter die ganz
oder zum Teil aus Latten beſtehen müſſen ſo be
ſchaffen ſein daß die Tiere nicht einzelne Körper
teile hindurchzwängen können auch müſſen ſie ſo
hoch ſein daß die Tiere zwanglos darin ſtehen
können Bei Feſtſetzung der größten Stückzahl der
in einen Wagen zu verladenden Tiere dürfen nur
viel Tiere untergebracht werden daß ihnen die
Möglichkeit geboten iſt ſich legen zu können Groß
vieh und Kleinvieh ſowie Tiere verſchiedener Gat
tung dürfen in denſekbben Wagen nur dann ver
laden werden wenn jede Gattung durch Schranken
Bretter oder Lattenverſchläge von der anderen
trennt wird Auch in Käfigen oder ähnlichen Be
hältniſſen müſſen die Tiere verſchiedener Gattung
durch h oder dergleichen voneinander ge
trennt verlaben werden Bei der Beförderung von
Muttertieren mit ſaugenden Jungen fallen die Be

fort ür das Aus und Einladen
er Tiere bei der Zollabfſertigung der Unterſuchung

durch den ren zerarst oder der Fütterung und
Tränkung falls das Laden die Eiſenbahn beſorgt
erhebt dieſe für Kleinvieh für ein Stück 10 Pf
höchſtens für den mehrbödigen Wagen 4,50 M Für
die Reinigung eines mehrbödigen Wagens läßt ſich
die Eiſenbahn 2 M vergüten für einen Geflügel
ſpezialwagen mit beſonderer Feinrigtnng D i

äfigen und Futtertrögen 30 M Die Desinfek
tionsgebühr von Kleinvieh in Einzelſendungen be
trägt für jedes Stück 10 Pf höchſtens für die Sen
dung 50 Pf

Selbſtbereitung von Buttermilch
Die Buttermilch hat in den letzten Jahren an An

ſehen ſehr gewonnen und wird jetzt auch bei Kindern
namentlich zur Bekämpfung von Verdauungsſtörungen
während der erſten beiden Lebensjahre viel verwandt
Der Nachweis daß die Bewohner ger Länder wo die
ſaure Milch einen dauernden und erheblichen Beſtandteil
der Ernährung bildet durchſchnittlich ein höheres Alter
erreichen hat in Gemeinſchaft mit den Arbeiten von
Metſchnikoff und anderen über den Jogurth uſw einen
großen Eindruck gemacht Dieſe beſondere Art der Milch
wird durch Kulturen des ſog bulgariſchen Bazillus ver
fertigt aber man kann auch ohne ihn eine gute und
ſchmackhafte Buttermilch herſtellen und zwar gibt es
dazu zwei verſchiedene Verſahren

Das eine kann von jedermann im Hauſe angewandt
werden ſo daß die gewünſchte Milch im Fall des Be
darfs namentlich bei Kinderkrankheiten ſchnell zur Ver
fügung ſteht Es iſt dazu freilich nötig zu wiſſen wo
man Kulturen von Milchſäurebakterien kaufen kann wie
ſie in Flaſchen oder verſiegelten Krügen zu haben ſind
Man kann ſie an einem kühlen Platz im Hauſe lange
aufbewahren Vor dem Gebrauch wird die Milch über
einem langſamen Feuer gekocht und dann bis auf
Zimmertemperatur abgekithlt ohne daß der Deckel des
Gefäßes abgenommen wird Nun wird ein Teelöffel der
Kultur zugeſetzt nachdem der zu benutzende Löffel zur
Vorſicht 2 Minuten in kochendes Waſſer getaucht ge
weſen war Die damit verſetzte Milch bleibt dann acht
Stunden ſtehen und kann nun in Gebrauch genommen
werden

Das zweite Verfahren erfordert etwas mehr Genauig
keit Die Vollmilch wird dazu möglichſt bald durch Ein
ſetzen in Eiswaſſer abgekühlt darauf 30 Minuten lang
paſteuriſiert Die Gärung wird durch den bulgariſchen
Bazillus bewirkt der jetzt in der Form von Tafeln ver
käuflich geworden iſt Man muß nun das Gerinnen
der Milch abwarten die dann einen ſehr angenehmen
Geruch und Geſchmack annimmt während fie vorher
bitter iſt und ſehr ſchlecht ſchmeckt Mit einer Kultur
des Bazillus kann man übrigens mehrere Wochen aus
kommen wenn man ihn alle 24 Stunden auf eine neue
Milchprobe überträgt Es iſt der Erwägung wert ob
nicht der Verkauf von ſolchen Kulturen noch weiterhin
erleichtert werden ſollte damit ihre Benutzung auch im
Hausgebrauch eine möglichſt große Verbreitung erführe

v

Fliegen und Kinderkrankheiten
Wer ſich über die Fliege an der Wand ärgert wird

nach der Gewohnheit als ein kleinlicher verdrießlicher
Menſch bezeichnet und in ähnlichem Sinne wird der
Ausdruck nach Fliegen ſchlagen gebraucht Darin liegt
eigentlich eine Ungerechtigkeit denn man ſoll ſich über
die Fliegen ärgern und möglichſt viel zu ihrer Ver
nichtung beitragen

Jm Winter und Frühjahr iſt das Fliegenfangen noch
verhältnismäßig leicht weil die Jnſekten einzeln auf
treten ſo wie ſie ſich in Schlupfwinkeln ins neue Jahr
hinübergerettet haben Auch dann aber wäre es ganz
verkehrt ſie als Frühlingsboten zu ſchonen oder ihre
Verfolgung aufzugeben weil ſie ihr Wiedererwachen aus
dem Winterſchlaf mit einer beſonderen Lebhaftigkeit be
gehen und ſich den Nachſtellungen daher leichter entziehen
Man ſollte ſich ernſtlich ſagen daß jede erſchlagene
Fliege eine Abwehr nicht nur von Unannehmlichkeiten
ſondern auch von Krankheitsgefahren bedeutet Aller
dings iſt es noch immer nicht entſchieden ob weibliche
Hausfliegen in befruchtetem Zuſtand überwintern und
dann im nächſten Frühjahr gleich mit der Erzeugung
einer großen Nachkommenſchaft auſwarten können oder
ob nur andererſeits die Puppen als ſolche den Winter
überdauern und die neue Genevation hervorbringen Der
erſte Fall würde die Vernichtung der Winterfliegen zu
einer noch dringlicheren Aufgabe machen Gebieteriſch
wird die Forderung der Fliegenverfolgung freilich erſt in
der wärmeren Jahreszeit wo ſie in großen Schwärmen
auftreten alles mit ihren unſauberen Beinen betaſten
und Anſteckungsſtoffe überall verbreiten Aus einer aus
führlichen Arbeit die von der Newyorker Behörde für
Volksgeſundheitspflege angeordnet worden iſt geht her
vor daß der Krankheitszuſtand und die Sterblichkeit
namentlich unter den Kindern zweifellos im Zuſammen
hang mit der Tätigkeit der Fliegen ſteht Jnsbeſondere
ſcheint die Anſteckung mit Darmkrankheiten die gerade
für Säuglinge ſo oft zur Lebensgefahr werden von der
Tätigkeit der Fliegen weſentlich gefördert zu werden
Das hat ſich durch den Vergleich zweier Stadtbezirke er
geben deren Bewohner ſonſt unter genau den gleichen
Verhältniſſen lebten aber in einem Fall ſtark unter
Fliegen zu leiden hatten während im anderen die Jn
ſekten ferngehalten wurden oder aus anderen Gründen
in geringerer Zahl auftraten

Landwirtſchaft
Kopfdüngung der Winterſaaten Das faſt

ſchneefreie Froſtwetter des Januars hat den Winter
pflanzen im allgemeinen und dem Wintergetreide
im beſonderen ziemlich empfindlichen Schaden zu
gefügt an manchen Stellen wird man ein ſtärkeres
Auswintern der Winterhalmfrüchte beobachten
können das dem Landmanne nahelegt die geeigneten
Mittel zur Kräftigung ſeiner Saaten anzuwenden
Als eines der beſten Mittel in dieſer Beziehung er
weiſt ſich eine Kopfdüngung mit Kaliſalzen und
ſchwefelſaurem Ammoniak gegen Ende Februar bis
ſpäteſtens Mitte März Was die Kopfdüngung mit
Kalifalzen überhaupt betrifft ſo galt dieſelbe bis in
die neuere Zeit vielfach nur als ein Notbehelf wenn
nämlich die Kalidüngung vor der Beſtellung aus
irgendeinem Grunde nicht vorgenommen werden
konnte und zwar benutzte man zu dieſem Zwecke
und benutzt auch heute noch faſt ausſchließlich den

Kainit Neue Verſuche in dieſer Richtung ſcheinen
zu der Annahme zu berechtigen daß ſpeziell Kopf
düngungen mit 40prozentigem Kalidüngeſalz höhere
Erträge aufweiſen als das Unterbringen der Kali
ſalze vor der Beſtellung dieſe Verſuche ergaben auch
die Ueberlegenheit des 40prozentigen Kaliſalzes als
Kopfdünger vor dem Kainit Laſſen dieſe Verſuchs
ergebniſſe auch noch keinen allgemein gültigen
Schluß zu ſo dürften ſie doch geeignet ſein zu wei
teren ähnlichen Verſuchen anzuregen Jedenfall
wird dem Landwirte angeraten werden können ſtatt
des Kainits einmal das 40prozentige Kaliſalz als
Kopfdünger anzuwenden Wie ich vorhin ſchon an
deutete dient eine Kopfdüngung mit Kaliſalzen zur
Kräftigung der ausgewinterten Saat man verab
reiche daher etwa 10415 20 Kilogramm A0prozen
tiges Kaliſalz war die Kalidüngung im Herbſte
unterlaſſen worden ſo gibt man etwa 30 35 40
Kilogramm 40prozentiges Kaliſalz als Kopſdünger
die Mengen gelten für 1 Morgen 25 Ar ohne
Stalldung die ſchwächſte Gabe gilt für nährſtoff
reiche beſſere Böden die mittlere für angehend gute
und die ſtärkſte Gabe für nährſtoffarme in ſchlech
terer Kultur befindliche Böden Die ruhige trei
bende Kraft die bekanntlich dem ſchwefelſauren
Ammoniak innewohnt macht letzteres im hervor
ragendem Maße zur Stickſtofffüngung der Halm
früchte überhaupt geeignet Seine Anwendung zu
Wintergetreide erfolgt in der Praxis gewöhnlich ſo
daß man ein Drittel der Geſamtammoniakmenge be
reits im Herbſte kurz vor oder bei der Beſtellung
gibt und die übrigen zwei Drittel Ende Februar
oder Anfang März als Kopfdünger verabreicht Jn
dieſem Jahre darf die Ammoniak Kopfdüngung auf
keinen Fall vernachläſſigt werden man verabreiche
ſohne Stallmiſtdüngung etwa 303540 Kilo

ramm ſchwefelſaures Ammoniak pro Morgen BeiTialltmiſthüngnng ſind die Kali Ammoniakmengen

ungefähr um ein Drittel kleiner zu nehmen
Drillkultur und Beſtockung Die Drillkultur

hat in den letzten Jahren eine ſehr große Ausdeh
nung genommen und wenn trotzdem noch manche
Landwirte abſeits ſtehen ſo iſt dieſes in ihrem
eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der Landwirt
ſchaft überhaupt zu bedauern Die Drillkultur bringt
nämlich nicht nur eine Erſparnis an Saatyut und
eine Möglichkeit zur beſſeren Bekämpfung der Un
kräuter ſondern auch direkte Mehrerträge da ſich
die Samen beſſer beſtocken Die Beſtockung beſteht
darin daß aus einem Korn nicht ein Halm ſondern
drei ſechs neun oder noch mehr Halme und Aehren
entſtehen und dieſe einen höheren Ertrag bringen
Die Beſtockung die in einem beſonderen Aufſätzchen
erklärt werden ſoll kann aber nur dann in dem er
wünſchten Maße vor ſich gehen je gleichmäßiger die
jungen Pflanzen aufgehen und je gleichmäßiger ſie
perteilt ſind Stehen ſie zu dicht ſo wird die Be
ſtockung zurückgehalten die Pflanzen werden gelb
und neigen zur Lagerung weil das Sonnenlicht auf
die unteren Stengelteile nicht genügend einwirken
konnte Gleichmäßiges Aufgehen der Saat und
gleichmäßige Verteilung der Pflänzchen aber werden
durch das Drillen ſehr befördert Landwirte
Ackersleute die für andere den Acker beſorgen und
tand wirtſchaftliche Vereine ſollen daher dafür Sorge
tragen daß die Drillkultur überall eingeführt wird
und für Beſchaffung der Drillmaſchinen ſorgen

Die Zottelwicke iſt eine Futter und Grün
düngungspflanze die vielmehr Verbreitung verdient
als ſie bisher gefunden hat Jn trockenen Jahren
bringt ſie noch gute Futtererträge wenn der Klee
vollſtändig verſagt Sie kann ſchon im erſten Mai
drittel als Grünfutter geſchnitten werden und bringt
ſekſt im Boden 7 Klaſſe noch gute und zufrieden
tellende Erträge Bei genügend früher Saat r
die Zottelwicke zwei Schnitte oder nach dem er
Schnitt noch eine gute Viehweide

Sommerroggen und Sommerweizen ſollen
möglichſt früh eingeſät werden denn ſie haben eine
lange WachstumsZzeit notwendig und verſagen leicht
wenn dieſe durch ſpätes Säen zu kurz bemeſſen wird
Es iſt dieſes ſehr leicht zu begreifen wenn man be
denkt daß dieſe Sommergetreide eigentlich nur
Spielarten der betreffenden Wintergetreide ſind die
ſie im Ertrage nicht erreichen Bei ſpätem Säen
entſteht ſchnell ein bedeutender Minderertrag an
Dörnern und Stroh

ten

Milchk wirtſchaft
S Unreine Milch verurſacht Schädigungen der

Geſundheit und Nachteile des Vermögens So er
zeugen die Keime im Kuhkot Bähungen die
jüngeren Kindern nicht nur nachteilig ſondern auch
gefährlich werden können Käſe die aus unreiner
Milch gemacht werden werden ſtark aufgetricben
und entwertet Ob Milch aber unrein iſt erkennt
man ſchon am Geſchmack Alle Milch die nach der
Kuh ſchmeckt iſt verdächtig Milch die bei

ruhigem einſtündigen Stehen in einem weißen
Glaſe mit ebenem Boden einen deutlich erkennbaren
Bodenſatz zeigt iſt unrein Es iſt geſetzlich ver
boten unreine Milch in den Verkehr zu bringen

S Abkühlen der Milch Zerſetzungskeime in der
Milch vermehren ſich in der Wärme ſehr ſtark in
der Kälte aber nur langſam Es iſt daher zu emp
fehlen die Milch ſo tief wie möglich abzukühlen Zu
dieſem Zwecke ſind beſondere Milchkühler hergeſtellt
worden Das Seihen und Abkühlen der Milch muß
an einem Orte mit reiner guter Luft geſchehen

Haus und Zimmergarten
Schutz der Spaliere gegen Frühlingsfröſte

Ein praktiſcher Obſtzüchter empfiehlt als beſtes
Schutzmittel für die Pfirſichſpaliere die Beſteckung
mit Tannenreiſig Das Reiſig ſoll bis Anfang
Mai an Ort und Stelle bleiben alſo bis die
Spaliere abgeblüht haben Dieſe Schutzhülle ſoll
die Befruchtung nicht verhindern wohl aber die
Blütezeit ausdehnen wodurch der Fruchtanſatz ver
mehrt würde Allerdings müßte das Abnehmen des
Reiſigs ſobald ſtärkere Kälte nicht mehr zu befürchten iſt mit geſchickter Hand geſchehen da ſonſt leicht

Be Triebe und Früchte abgeſtoßen würden
Dieſes Verfahren ſcheint wirklich Vorteile zu bieten
und ſind allſeitige Verſuche um ſo mehr zu emp
ehlen als beinahe in jedem Jahre viele Blüten dem

Froſte zum Opfer fallen
Aſtlöcher an Obſtbäumen Aſtlöcher an Obſt

bäumen ſind ſtets n und führen ein ſchnelles
Abſterben der Obſtbäume herbei Sie entſtehen
meiſt durch fehlerhaftes Entfernen überflüſſiger
Aeſte und Vernachläſſigung der entſtehenden Wun
den Werden die Wunden nach glattem Abſfägen
mit Teer oder dicker Oelfarbe beſtrichen ſo ver
heilen ſie ohne Aſtlöcher zu bilden Geſchieht dies
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aber nicht ſo beginnt die Wundſtelle zu faulen
Regen und Feuchtigkeit dringen immer weiter ein
und es entſteht das Aſtloch Sind einmal Aſtlöcher
vorhanden ſo ſollen ſie von ihrem faulenden Jn
halte befreit ſcharf ausgekratzt mit Obſtbaum
tiarbolineum ausgefüllt und endlich mit Zement
ausgegoſſen werden Es wird ſo ein Luftabſchluß
erzielt und die Fäulnis geht nicht weiter Jm an
deren Falle aber dringt die Fäule bis zur Wurzel
und die Bäume werden hohl ſterben früh ab oder
fallen den Stürmen zur Beute T glauben
nun Aſtlöcher dulden zu müſſen um dadurch nütz
lichen Vögeln Niſigelegenheit zu bieken Das iſt
verkehrt da hänge man lieber Niſtkaſten auf die
den Vögeln einen beſſeren arg gegen Kahen
Wieſel uſw bieten als das Aſtloch

t RebeIwinternug von Begonien Die klein
blumigen Begonien die vielfach als Einfaffungs
pflanzen benutzt werden bleiben im Herbſte meiſt
im Garten ſiehen und fallen den erſten Fröſten zur
Beute Pflanzt man die Pflänzchen aber vor den
erſten ſiarken Fröſten in Töpfe ſo hat man deu
gangen Winter durch hübſche Blumenſträucher
Sehen ſie im Dezember einmal mit Blühen aus
ſo beginnen ſie doch im Januar wieder zu treiben
und mit Februar beginnt eine neue Blütenperiode
die bis weit in den Sommer hinein anhält

Feinere Blumenſamen ſäe man in Erde die
ſtark mit feingeriebenem Torf gemiſcht iſt Bei
einer ſolchen re dn die reichlich zur Hälfte
aus Torf beſtehen kann brauchen die Samen kaum
bedeckt zu werden Auch die feinſten Würzelchen
dringen in den Torf ein und finden hier gute
Nahrung

Einjährige gefüllte immerblühende Malven
ſind ſeit ungefähr 10 Jahren im Handel Sie ſind
leicht zu ziehen blühen ſehr dankbar und leiden
wenig unter dem Malvenpilz

Tier und Geflügelzucht
t Torfſtreu in Rindviehſtällen Der Torf iſt

ein ausgezeichnetes Erſatzmittel für Stroh ſowohl
was den Streu als den Düngerwert angeht Als
Streu zieht er ſowohl die Feuchtigkeit als auch den
Geruch an ſo daß das Vieh in Terfſtreu warm und
trocken ſteht und die Ställe ſehr geruchlos erſcheinen
Da der Torf die Jauche auch aufſaugt und feſthält
ſo iſt er als Dünger ſehr gehaltvoll und zudem iſt er
ein guter Humusbildner Der Torfdünger der an
fangs von den Fabriken und Gruben umſonſt ab
gegeben wurde damit er nur fort kam wird et
pro Fuhre mit 10 Mark bezahlt und iſt ſelbſt
dann noch billig

Ernährung und Pflege der trächtigen
Schweine Schweinen die in den nächſten Monaten
werfen ſollen iſt alle Sorgfalt zuzuwenden Vor
der Befruchtung ſoll die San nicht ſtärker als nötig
gefüttert werden damit ſie einen guten Gangleib be
hält iſt ſie aber trächtig ſo muß ſie kräftiger ernährt
werden damit ſie kräftige Ferkel wirft und ſpäter
tüchtig Milch gibt Für die trächtigen Schweine
eignen ſich Runkelrüben Kartoffeln Topinambur
Schwarzmehl Weizen und Gerſtenkleie Auch ſaure
Milch und Buttermilch iſt gut Nebenbei kann man
noch keine Zugaben an geſchroteten Saubohnen
Gerſte Roggen oder Hafer geben Alles iſt gut was
Kraft gibt alles iſt zu verwerfen was mäſtet denn
eine gemäſtete alſo zu fette Sau liefert nur wenige
ind ſchwächliche Ferkel

t Zubereitung des Schweinefutters Bei der
Bereitung des Schweinefutters ſoll man viel mehr
auf die Reinlichkeit der Gefäße ſehen als es in
manchen Wirtſchaften geſchieht Jm anderen Falle
bilden ſich falſche Säuren welche die Verdauung
nicht begünſtigen ſondern verzögern Der größte
Schweinezüchter Deutſchlands Meier Friedrichs
wert verlangt für die Schweine das Futter im
Stadium der Milchſäure nicht der ſchädlichen
Butterſäure Kartoffeln Schrot Kleie ſollen mit
heißem Waſſer bis zu 50 Grad eingebrüht und dann
etwas Sauerteig zugefügt werden Das Futter muß
beim Einbrühen ſorgſam gemengt werden Dann
läßt man es 24 Stunden gut gedeckt ſtehen wo es
dann ſchwach in Gärung übergegangen iſt und eine
nach Lyſol ſchmeckende Säure hat Man muß zu
dieſer Fütterung alſo zwei Behälter haben einen
zum Miſchen einen zum Füttern

t Flügellähme der Tauben Bei den Tauben
ann man im Frühlinge manchmal auch zu anderen
Jahreszeiten eine eigenartige Krankheit beobachten
die als Flügellähme bezeichnet wird Die Tiere er
ſcheinen matt und niedergeſchlagen bewegen ſich nur
mit Unluſt und können nicht fliegen Manchmal
können ſie nicht einmal die unterſte Sitzſtange er
reichen Tritt die Krankheit bei brütenden Paaren
auf ſo iſt das Gelege verloren Die Urſachen dieſer
Lähmung werden zwar in Verbindung mit ver
ſchiedenen anderen Krankheiten gebracht doch dürfte
meiſt ein rheumatiſches Leiden in Betracht kommen
und ſind auch die Touben in naſſen zugigen

Schlägen am meiſten von dieſer Krankheit heimgea Die kranken Tauben müſſen von den andern

abgeſondert und können ſie am beſten in einem un
geheizten Zimmer untergebracht
man das nzelar dent etwas entblößt kann manum das Gelen einen Watteverband legen der mit
Bleiwaſſer oder eſſigſaurer Tonerde feucht 3777
wird Darüber legt man dann eine Mullbinde
Jſt in 14 Tagen dann keine Heilung erzielt ſo
gehen die Tiere meiſt ein

t Käfigvögel freilaſſen Jm Frühlinge er
ſcheinen oft beſſer gemeinte als überlegte Aufforde
rungen von Vogelſchühern den Käſigvögeln die Frei
heit zu ſchenken und ſie ſlüegen zu laſſen Es wäre
dieſes aber keine Wohltat jondern eine Grauſam
keit denn der einmal an den i opet
geht draußen elend zu Grunde inmal iſt er die
Unbilden der Witterung nicht mehr gewöhnt er
hat die Fähigkeit verloren ſich vor ſeinen Feinden
u ſchützen und ſich ſelbſt zu ernähren An
attern die Tierchen durch Hecken und Ge

und fallen bald den Ranbtieren zum Opfer Auch
die Spielereien franzöſiſcher und walloniſcher Orte
im Herbſte Vögel einznſangen ſie den Winter über
zu füttern und ſie dann im Frühlinge bei einer
e ler freizulaſſen ſind vom Standpunkte des
praktiſchen Bogelſchuhes zu verwerfen Beim Ein
ewöhnen gehen mehr Tiere verloren als durch den

inter umkämen

Bienenwirtſchaft
Bienenraſſen Die wichtigſten r

e
ſind folgende 1 die deutſche Biene 2 die
biene Abart der deutſchen 3 die Krainer B
und 4 die italieniſche Biene Die einfarbige dunkle
deutſche Biene iſt für die meiſten Gegenden
lands in erſter Linie zu empfehlen Sie iſt am
an unſer zeitweiſes rauhes r und ein
ausgezeichnete Honigſammlerin Die Heidebiene iſt
eine Abart der deutſchen Biene deren abweichende
Eigenſchaften ſich durch ihren Standort auf der
e herausgebildet haben Für Heideg en
ie ausgezeichnet ſie wird aber auch im Herbſt als
nackte Schwärme zu vielen tauſenden über g
Deutſchland geſandt Man bezahlt e
Pfund Bienen 5 Mark Die Krainer Biene hat
helle Ringe am Hinterleibe iſt um ein geringes
ſtärker als die deutſche Biene und ſoll ſehr ſanft
mütig ſein Da ihre Königinnen ſehr fruchtbar ſind
ſind die Krainer Bienen ſehr ſchwarmluſtig r
ſchwarmluſtiger als es den Züchtern lieb iſt Sie if
ausgezeichnet zur Blutauffriſchung Die italieni
Biene wird ſehr viel nach Deutſchland ein rt
Sie iſt an den ſchönen orangegelben Ringen des
Hinterleibes kenntlich Sie iſt gleichſam eine fleißige
Honigſammlerin und ſehr beliebt

Lagerſtock Ständer Ueber die verſchiedenen
Bienenbauten iſt die Beurteilung ſehr verſchieden
Was der eine verwirft wird vom andern geprieſen
Jm allgemeinen wird jede Bienenwohnung befrie
digen wenn ſie richtig behandelt wird jede hat ihre
Vorteile und Nachkile So erzieht man z B in
den Jlgen Lagerſtöcken mit ihren zehn Zentimeter
dicken Wänden vorzügliche Völker doch wird über
den Honigertrag geklagt Sie follen nur 10
Pfund Honig liefern während man von einem
Vierelager in einem mittleren Jahre doch 25 30
Pfund erwarten muß Wer nun aber Jlgen Lager
ſtöcke beſitzt braucht dieſe doch nicht zu verwerfen
Er baue ſich paſſende Aufſatzkäſten darauf dann
wird auch der Honigertrag den anderen Beuten
nicht mehr nachſtehen Dieſe Einrichtung dürfte
denn auch naturgemäß ſein denn die nnatürlichſte
Lage des Honigraums iſt wie die Bienen ſelbſt
zeigen ein Ständer

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Qualität des Nadelholzes Man iſt vielfach

der Anſicht daß das Holz um ſo beſſer ſei je enger
die Jahresringe ſind Durch Unterſuchungen und
Beobachtungen aber z man das gerade Gegenteil
feſtgeſtellt Das Holz von Bäumen die von ver
ſchiedenen Standorten ſtammen hat ganz ver
ſchiedene Güte wenn auch die Breite der Jahres
ringe dieſelbe iſt Auch hat der Standort inſoweit
noch Bedeutung ob er im lichten Walde oder in
dicht geſchloſſenen Beſtänden liegt Ja ſogar an
ein und demſelben Baum iſt die Qualität des Holzes
in verſchiedener Höhe und bei gleicher Ringbreite
keineswegs gleich Die Qualität richtet ſich in erſter
Linie nach der Qualität des Zuwachſes Das neu

ebildete Holz nimmt ſo lange an Güte zu als der
aſſenzuwachs an Holz zunimmt Die Qualität

vermindert
Säen oder Pflanzen Die Ausſaat der g

pflanzen hat wie alles ihre Vorteile und ihre
teile und ein jeder muß ſelbſt zuſehen was am
beſten für ſeinen Betrieb und ſeine Gegend e
Die Saat iſt im allgemeinen billiger als die Pzung beſonders wenn dichte Beſtände gezogen wer

wird ſchlechter ſobald ſich der Zuwachs an Maſſe
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